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Eiythaler.
AnzciML Niiterhaltinigs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

KmtsdlattM dm HSeramtsveM MmmSürg.
35. Jahrgang.

Rr. 116.  Neurnl , ürg , Samstag den 29 . September_ 1877.
Erichs,,u Oirii l i i, ü ' -mern . ., a :,o Samitarz . - Preis ualbi . im Bezici 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . - In Neuenbürg abonni*
man bei der Neü ictiaa , aus Wirts beim aä !, tgelegenen Postamt . Besteilungen werden ta glich angenommen . — Emrückungspreis die Zeile

oder deren Ran, -., 8 M . - Je spätestens  9 Uhr A . rmittagS zuvor übergebene Anzeigen finden Au,nähme.

Amtliches.

Neusatz.

Aufforderung.
In der Nachlaßsache des am 7. d. M.

gestorbenen Bauern und Farrenkalters
Jakob Friedrich Wacker  von Neu¬
satz haben

1) Die Gläubiger  ikre Ansprüche
längstens bis 15. Oktober 1877 dem
Waisengerichle Neusatz bei Gefahr
der Nichlberncknchtigung anzuzeigen,

2) Die Schuldner  der Erbemasse,
wenn sie einer Klage entgehen wollen,
innerhalb der gleiche» Fust Zahlung
an den Masseverwalter Earl Lud¬
wig Knüller,  Gemeindepfleger
in Neusatz zu leisten.

Den 26 . Sepl . 1877.
K. Aintnolariat Wildbad.

F e h l e i s e n.

G r ä s e n h a u s e ».
Die westliche Leite des Schul bauies in

Obcrnhaust ' il soll mit Brettern vcrschaalt
und mit Zinkplnlte » überkleidct und die
östliche und südliche Seite vergypst werden.
Zu dieser Abstre chSverhandlnng werden
tüchtige Meister aus

Mittwoch  den 3 . Oktober,
Vorm . 8 Uhr,

auf das hiesige Rathhaus eingeladen.
Den 25 . Sept . 1877.

Schultheiß
G l a n n e r.

Stadt W i k d b a d.

KlriuiGich-Prrlims.
Am D i e n st a g den 2. Okloder d. I .,

Vormittags II Uhr,
werden auf dem hiesigen Nathhaus aus
den Stadlwaldungen Sommersberg Aitth.
22 , Wolssschlucht und Abih . 33 Birken-
brendt:

ca. 4000 Floßwieden und
ca. 40 Baustangen mit ca. 7 Fm.

zum Verkauf gebracht.
Den 24 . Sepl . 1877.

Stadtfürstcrei.

Neusatz.

Haus- und Mer-Nttims.
Aus der Berlassenschaflsmaffe des vcrfl.

Jakob Fr . Wacker,  Bauers von

hier , wird die vorhandene Liegenschast,
die Haste an:

3 Ar , 96 lüMtr . ein zweistöckiges
Wohnhaus , die untere Wohnung,
worunter ein gewölbter Keller und
neben dem Wohnhaus eine große
Scheuer sammt Holz - und Wagen-
rcmise,

Waisengerichtl . Anschlag 1925
Feuervers . Anschlag 2600 v/L;

18 Ar , 71 Ol Mir . Gemüse -, Gras-
«nd Baumgärten in mehreren Parz . ,

Gesammt -Anschlag 480
57 Ar , 51 Ol Mir . Acker im untere»
Feld,

Anschlag 1300 -4L;
1 Hektar . 13 Ar , 13 OlMtr . Acker
in Mülleräcker,

Anschlag 1820 »iL;
15 Ar , 91 Ol Mir . Acker in Schei¬
deichen,

Anschlag 220 «4L;
41 Ar , 52 OlMtr . Acker im Wäldle,

Anschlag 600 «4L;
46 Ar . 55 OlMtr . Acker in Mül
leracker

Anschlag 850 «4L;
65 Ar , 81 Ol Mir . Wiesen in Dobel¬
wiesen aus Rothensoler Markung,

Anschlag 2,500 «4L;
56 Ar , 11 Ol Mir . Wiesen bei der
Bauernsägmühle auf Langenalber
Markung,

Anschlag 1400 «M,
am Dienstag den 2 . Oktob . d. I .,

von Morgens 8 Uhr an,
auf dem Ra1hhaus in Neusatz öffentlich
versteigert.

Hiezu werden tüchtige Kaussliebhaber,
auswärtige mit gemeindr . Vermögenszeug-
iiifsen versehen, eingklade ».

Den 25 . September 1877.
Waisengericht.

Vorstand Knüller.

Priimtnachrichlkn.

Pforzheim.

Wersteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung vom
6. d. Mts . Nr . 41667 werden aus der

Gantmaffe des Constantin Sauter
zum „ Deutschen Hof"  hier in seiner
Behausung Leopoldvorstadt

Dienstag den 2. Oktbr . 1877
Vorm . 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr

nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzah-
lung öffentlich versteigert:

1 aufgerichtetes Gastbett mit Rost
und Unterbett , 2 Dienstbotenbetten,
2 Chiffonier , 1 Sopha , 1 langer
und ein ovaler Tisch , 2 Wasch-
komode mit Marmorplatten , 2 Nacht-
tischchen, 1 Schreibpult , 1 Nähtisch¬
chen , 1 Spiegel mit Goldrahmen,
verschiedene Portrails , 6 gepolsterte
Sessel , 2 tannene Kleiderkasten, 36
Servietten , 21 Handtücher , 8 Tisch¬
tücher , 6 DräpeMn , verschiedene
Wirthschastseinrichtungen als : Teller¬
taffen , Unter - und Obertassen , Pfeffer-
und Salzbüchschen , Bieruntersätze,
Porzellanteller , Kaffeelöffel, Bestecke,
Halb - und Viertellitersgläser , Vier¬
tel -, Halb - und ganze Literflaschen
etc., 1 eiserner Herd mit Kupfer-
schiff, 1 Küchenkasten mit Glasauf¬
satz, 1 Eiskiste, 2 Krautstanden , 11
gröbere Faß , 3 kleinere Fäßchen,
1 Brückenwaage , verschiedenes Kttchen-
Geschirr , Manns - und Frauenkleider
und sonstiger verschiedener Haus-
rath.

Den 26 . September 1877.
Der Maffepsteger : Der Gerichtsvollzieher :

G . Kramer . Ritter.

Pforzheim.

Schtthwaar «« -
MUS

Mit richterlicher Ermächtigung werden
ous der Ganlmasse des Schuhmacheimeisters
Wilhelm Koopmann  in Pforz¬
heim am

Mittwoch den 3 . Oktober d. I.
Vorm . 9 Uhr

im Laden , Blumenstraße Nr . 4, nachver-
zeichncte Schuhwaaren gegen LLarrLiilMA
öffentlich versteigert:

Knaben - , Herren - , Mädchen - und
Damenzugstiefel in eleganter Arbeit,
Rohrstiesel , Filzschuhe mit Absätzen,
über 100 Stück verschiedene Zug,
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stiefelschäfte, 1 Dutzend französische
Vorschuhe, 1 Dutzend Goldsasfian-
schuhe, Selbandschuhe, Gummi Ga¬
loschen, Kinder-Gamaschen, 5 Häute
Sohlleder, 1 Haut Waschleder, 5
Kalbfelle, 3 Seehundsfelle, 2 Kitt
lederselle, 6 farbige und 3 weiße
Schaffelle, 2 Rollen Gummizüge, 8
Mtr. Filzfutter, I Reit Zeugstiefel-
futter, 1 Rest Pantoffelzeug und 1
Rest Lasting, 1 Nest Steifleinwand,
150 Flaschen Glace, 7 Fläschchen
Goldlack, Knöpfe, Knopf- Hacken,
Stifte, Schleifen, Quasten, Nestel,
Einfaßband, Garn, Wichse, 1 Kiste
Wiener Papp , hölzerne und Kaut
schuck-Absätze, 52 Herreuleiste, 26
Frauenleiste, 50 Stüch Kinderleiste,
3 Stiefelhölzer, 2 Walkhölzer, 6
Schusterstühle, verschiedene ältere
Schuhe und Stiesel.

Den 27. September 1877.
Der Massepfleger: Der Gerichtsvollzieher:

Thomann. Ritter.
Hrn. Oberamtsarzt Fischer in Neuen¬

bürg sage ich für die glückliche Operation
am Brustbein hiemit meinen innig
sten Dank.

Gottlieb Müßte
von Oberlengenhardt.

W i l d b a d.
Ca. 800 Liter reinen 1874er

ms
glanzhell, setzt billig dem Verkauf aus,
nach Umständen mit Vrjähriger Borgfrist

C al m b a
8 Stück weingrüne

Fässer
von 100 Liter an bis zu 900 Liter verkauft

Rosenwirth Barth Wittwe.
Neuenbürg.

Einen noch gut erhaltenen

von außen heizbar, setzt dem Verkauf aus
Carl Wagner.

Neuenbürg.
Ein Pfandschein einer Pflegschaft von

Mark 240
wird gegen Baar umzutauschen gesucht.

Von wem sagt die Red.
Neuenbürg.

Vr Dutzend gebrauchte, gut erhaltene

LeMühte
verkauft im Auftrag besonders billig
^ Otto Lutz.

Neuenbürg.
Einen gut erhaltenen eisernen

verkauft

l

!

Psorzhei nr.

Das Lager
in

koitiZkU UkrrsuLlöiäeni
beabsichtigen wir, um für das mehr Platz
zu gewinnen, aufzugeben und den Vorrats» vieler fertiger Gegenstände
zu auffallend

8^ ^ billigen Preisen «DA
auszuverkaufen.

Um recht baldigen geneigten Zuspruch bitten

tzHIIlLIlIN

I

I
8pii»>erei Reinxsrleiii» ksvviisbiirx

verarbeitet fortväkrend §6Aen billigen Dobu
LLttnjf

6arn und I,ein wand in vorr unlieben Qualitäten.
Lei Lenäunxen von einrislneir LLetcen oäer bei LenäunZen aus entkernten

Oexenäen beaablt sie sxinnerei äie Liseobnünkrsektenvom Rervex, — bei
Usn übrixsn Lenäungen äaxeASll vom Her- nnä Lüteve§.

Der Lpinniobu ist 12 pfg. kür 1 Lebneller von 1000 Llstern mit billigerb'eblsrxrenss.
Die V̂ebiöbne ricbten sieb naeb Qualität nnä Breite äsr >Vedrvsars.

ULbsre Auskunft ertbeilen unä besorgen 8enciunzen an obAenennts Spinnerei:
kr. kvmetsed, ildbad;  lV . IValdmilo», üerrenalb;

Karl kau, Dieb  on ?. eil.

Jak. Genßle.

Die bWZsts LotiitzdRr̂Lkti
liefern die fast Zeräuseblos arbeitenden als absolut xe-
fabrlos und unbedingt verlässlieb be^Lbrten patentirten

«eben

Lrenustollverbraucb ge vacb den Loblenpreisea
3 bis 8 L pro Ltunde und kterdekrat 't, ZerinFe Uaurn-
erforderniss, spielend leiebte InstandkaltunK, keine be¬
sondere liVartunK, kein 6as , kein lVasssr, kein Dampf,
kein liessel , keine NauerunK, keine Dundamentirung,
keine bebördlicke Oenebmî uiiK.

Lin balbpferdiger in Letrieb beündlieber Uoek' ^ ^
Rotor kann bis inclusive 30. 8eptember im Llusterlager der Xgl. Lertralstelle
für Oeverbe und Handel 2u Ltuttgart besiebtiZt rverden.

prospeets und Uskerenren gratis.
<lu11ii8 LoeLL 6L, Wien,

bandstrasse, ilLuptslrasze ISS.

5bis 6000 Mark
werden von einem pünktliche» Zinszahlcr
gegen nute Sicherheit aufzunehmen gesucht.

Offerten nimmt die Exped. der Chronik
in Wiidbad entgegen.

N e u e n b ü r g.
LUisstlvEiernu-eln

empfiehlt
W. Röck, Bäcker.
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Neuenbürg.

Zum Abschied vom

lade ich alle meine werthen
Freunde und Gönner auf nächsten

Sonntag den 30 . Sept.
höflichst ein.

Johann Rock
zum Adler.

Neuenbürg.
Ca. 20 Cenlner geschmiedete

Iaßreife,
2 im Zimmer heizbare

OvLvn
sowie eine Partie leere

Säcke
verkauft billigst

Gustav Lustnauer.
Neuenbürg.

Ein in meiner Wirthschaft zurückge¬
lassener

Stock
kann gegen Nachweis und Ersatz der Kosten
in Empfang genommen werden bei

Carl Karcher.
Arnbach.

700 Mark
Pflegschaftsgeld leiht gegen Sicherheit aus

Friedr. First.
Neuenbürg.

6 Stück

Bassstangen
und circa 100 Stück

Sägschwarten
hat einzeln oder im Ganzen zu verkaufen

«d . Auch,
Nagelschmied.

Engelsbrand.
Meinen werthen Geschäftsfreunden diene

zur Nachricht , das ich mein Geschäft wieder
in Engelsbrand betreibe.

Achtungsvoll
K. G. Bäuerle,

Dreher.
R .L . Auch werven jederzeit neue

Spinnräder
gemacht und alte zum Nepariren ange¬nommen.

Neuenbürg.

Ausverkauf.
Um alle Preise verkaufe

Veld» link Ilertle.
Alt Eisen wird angenommen zu den

höchsten Preisen.
Jak . Schwitzgäbelr.

empfiehlt
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Neuenbürg.
Neue Holländer

Gustav Lustnauer.
E n z k l ö st e r l e.

Für die sorgfältige Auferstehung und
Verpflegung , welche mein Sohn Gottlieb

'Härtter während 3 ' /r Jahren bei Hrn.
Joh . Georg Wurster  und seiner
Frau genossen hat , sage auf diesem Wege
meinen verbindlichsten Dank.

Conrad Klermann.

G r ä s e n h a u s e n.
Auf heutigen Samstag Abend

sind hiemit sämmtliche

Mich-ict
zu einem guten Glas Wein in den „Grünen
Hof" freundlich eingeladen.

Mehrere Michael.

Nächsten Dienstag früh mit dem ersten
Zug bringen mir einen Transport

Vieh
nach Birken selb  in Adler.

Î iecker kür äis evanKsI. Volksscdulen
"Württemberg, err-te» L rveites
Hebt, bei stak. Reell.

Jllustrirte Zagdzritung . Organ für
Jagd , Fischerei und Naturkunde . Heraus -
gegeben vom königl . Oberförster H. Nihsche.
Fünfter Jahrgang.  Nr . 1 ist soe¬
ben erschienen und zeichnet sich wiederum
durch reichhaltige » Inhalt und schöne Illu¬
strationen aus . Diese belieble Jagdzeitung
zählt die bedeutendsten Jagdschriststeller und
Thiermaler zu ihren Mitarbeitern u . nimmt
jetzt den ersten Rang unter derartigen Zeit¬
schriften ein . Die Verlagsbuchhandlung
von Schmidt u . Günther  in Leipzig
sorgt durch gutes Papier und sorgfältigen
Druck für eine schöne Ausstattung . Die
vorliegende Nr . 1 enthält einen interessan¬
ten Artikel über das Damwild von Lothar
Prinz zu Nienburg -Büdingen mit Origi-
ginalbild vom Thiermaler Deicker, eine
lustige Wilddiebsgeschichte von H . von Clau-
sewitz, eine Humoreske vom Maler L. Beck
mann , verschiedene monströse Bildungen
und vieles Anvere mehr . Der Preis ist
sehr billig , pro Halbjahr 3 Die Jllust
rirle Jagdzeitung kann durch alle Buch
Handlungen und Postanstalten bezogen
werden.

nur noch bis Ende dieses Monats bei den
eidgenössischen Postkassen eingelöst.

München,  24 . Sept . Gestern feier¬
ten im engeren Kreise ihrer Verwandten
Hr . Friedr . und Frau Sophie Lechner
ihre goldene Hochzeit. Dies wäre nun
nichts sonderlich Erwähnensiverthes ; aber
die 77jäbrige Jubilarin ist die einzige noch
lebende Tochter des im Jahre 1806 auf
Napoleons Befehl in Braunau erschossenen
Buchhändlers Joh . PH. Palm , und das
dürfte auch weiterhin interessiren.

Die Kunst - und Gewerbeausstellung in
Karlsruhe wird nicht, wie amangs bestimmt,
Sonntag den 30 . Seplcmver , sondern erst
Sonntag den 7. Oktober , Abends 6 Uhr,
geschloffen werden . (Pf . B.)

Mannheim,  23 . Sept . Die Lebens-
milteluutersuchungen , welche ununterbrochen
fortgesetzt werden , haben fortwährend Er¬
folg . So wurde gestern wieder ein Quan¬
tum gefälschter Milch und ans dem Wochen¬
markt eine Partie gefälschter Butter be¬
schlagnahmt und die Verkäu 'er bestraft.

Württemberg.
Stuttgart,  25 . Sept . Die Aus¬

stellung in Cannstatt , welche nur 6 Tage
geöffnet sein wird , ist weit größer und
reicher geworden , als sie berechnet mar.
Der ganze Kursaal mir seinen Nebensälen,
der ganze Raum zwischen dem Saale und
dem Berge ist bis aus das kleinste Eckchen
mit Ausstellungsgegenständen , die bis zu
Wällen hoch geschichtet sind , ausgenützt.
Wer die Wiener Weltausstellung (land-
wirthschaftliche Halle ) besucht hat , findet
hier eine lebhafte Erinnerung a» jene Tage.

Ausland.

Vom Krieg.
Berlin,  26 . Sept . Die Akiionen

auf dem Kriegsschauplätze  find ins
Siocken gerathen und man wird sich all-
mählig mit dem Gedanken befreunden
muffen , daß für dieses Jahr keine Ent¬
scheidung mehr zu erwarten ist, sondern
daß die Russen ihre Stellungen in Bulga¬
rien halten werden , ohne selbst, wenn sich
das Kriegsglück jetzt sehr zu ibrcn Gunsten
wendet , daraus noch wesentlichen Nutzen
ziehen zu können . Uebrigens wird in poli-
tüchen Kreisen angenommen , daß dieser
Umstand zu einer Vereinfachung und Läu¬
terung der Verhältnisse führen werde.

Vor Bjela ist ein Stillstand eingetre-
ten . Beide Armeen dchaupten ihre Posi¬
tionen . Von den in Bjela eingelrofsenen
russischen Garde -Jnsauterie -Divisioneu wur¬
den zwei gegen P l e w n a dirigirt , welches
die Russen bezwingen wollen . Die dritte
Division ist an die Iantra  abmarsäun.
Fast die ganze Garde -Caoallerie wurde nach
Tirnowa beordert.

Ucber die Bewegungen Mehemed
A l i's ist bekannt , daß er sich parallel um
der russischen Auisttlluug vor der Jautra-
Liuie bewegt und auf der Straße zwischen
Kaceljewo und Ticherkowna dem Banicka-
Lom aegenüber Stellung genommen hat.

Kronik.

Deutschland.
Die Veurtheilung des Thier  s ' schen

Manifestes  ist ausnahmslos eine freund- , ^ ... . . . . „ . . . ..
Iiche. Auch die Proo . Korr , spricht sich^Zwischen ihm und der russischen Aufstellung
für dasselbe aus . jder großfürstlichen Armee zieht sich eineDie schweizerischen Zwei - und Einsraiik - ' stark bewaldete Hügelkette , auf welcher die
stücke mit der „sitzenden Helvetia " werdin l Russen Verschanznngen errichtet haben.



Miszellen.

Der Koloradokäfer und die Mittel
zur Vertilgung desselben.

(Fortsetzung)
War die Mittel zur Vertilgung des

Käfers anlangt , so scheint, nach den in
Amerika gemachten Erfahrungen , sich allein
das arseniksaure Kupfersxyd , sogenannte
Pariser Grün , bewährt zu habe ». In
einem aus MolineJll . vom 17 . Junidatirten
Briefe theilt der Laudschaftsgärtner Ad.
Töllner der „ W.-Z ." seine eigenen dies-
bezüglichen Erfahrungen in folgender Weise
mit : „ Seit 6 Jahren in den Vereinigten
Staaten , erst in Iowa , dann in Jllionis
ansässig, kultivirte ich jährlich zwischen4— 5
Acres Kartoffeln , späte und frühe Sorten.
Die Kartoffelkäfer (kotatvbogs ) stellten sich
wie überall in mehr oder minder großer
Menge (in den ersten drei Jahren am meisten)
gleich nach Aufkommen der Kartoffeln regel¬
mäßig ein. In der ersten Zeit kannte man
nur die Methode des Ablesens der Käser
und Eier ; da solches aber sehr zeitraubend
und ungewiß ist , so blieb fürs nächste
Jahr immer Brut übrig , indem die Käfer
1— 2 Fuß in den Boden kriechen und dort
trotz harten Frostes und der Nässe über
wintern . Viele VerlilgungSmethoden wur¬
den angewandt ohne sichtlichen Erfolg , bis
man auf die jetzt gebräuchliche verfiel.
Dieselbe ist aber auch so radikal und dabei
so billig , daß es nur ein nachlässiger Farmer
sein kann, welcher seine Kartoffeln von den
Käsern verwüsten läßt . Die einfache Methode
ist di« : Man nehme 10 Pfund an der
Luft gelöschten Kalk und mische denselben
mit 1 Pfund Pariser Grün (arseniksaures
Kupferoxyd ) (Anm . : Pariser Grün ist in
keiner Weise nachtheilig oder schädlich für
die Kartoffeln ) wohl durcheinander . 11
Pfund Mijchungsmaffe für einen Magde¬
burger Morgen . Dann mache man einen
kleinen Kasten, 10 Zolllang , 8 Zoll breit
und 6 Zoll tief, statt dcS hölzernen Bodens
nagle man Beuteltuch , wie es die Weizen
müller gebrauchen , stramm und wohlbe
festigt darunter ; eine schmale Latte , 3 ' /»
Fuß lang , wird als Handhaber zum Schüt¬
teln des Kästchens in der Mitte mit dem
breiteren Ende darüber genagelt . Des
Morgens von 5 bis 9 Uhr oder länger,
so lange der Thau aut den Kartoffelblättern
hastet , hat das Bekalkcn der Kartoffelstau
den zu geschehen. Kinder von 8— 12 Jah¬
ren können es leicht vollbringen , indem sie
den Kasten mit ' /» Liter Mischung füllen
und durch langsames Schütteln die Pflanzen
bestanden . Ich garantier , wenn eS sofort
im Frühjahr beim Aufkommen der Kartof¬
feln geschieht, sobald die ersten Käfer sich zei
gen, die Pflanzen vollständig frei bleiben wer
den. In zwei Tagen sind alle Käser fort nnt>
ebenso schnellverichwinden sie noch dieser Pro
zedur, wenn das Feld vollständig kahl ge
fressen und nur die Stämme »och von
Käfern und ihren Larven w mmeln . Das
Resultat ist unzweifelhaft und wurde schon
von hiesigen Farmern in den Zeitungen
vorgeschlagen : Alle Kartoffelpstanzer sollten
ihre Felder von Gcsetzwegen mit einer
Mischung von Pariser Grün und Kalk

Extremitäten und des Rückenmarkes erkennen,
die Ratten sterben langsam und quälen
sich allerdings oft stundenlang . Dieses
Gift soll nur für Nagethiere tödtlich sein,

vertilgt . Also während Versuche an Hunden , Hühnern,
hier nehmen Katzen, Schweinen , Ente », Gänsen , niemals

als einen tödtlichen Ausgang zur Folge hatten.

bestreuen , der Kartoffelkäfer würde in
1— 2 Jahren dann gänzlich vertilgt sein.
Außerdem hilft die Natur durch einen kleinen
rothpunktirten Käfer , der die Eier des
vor )'pbora äscemllneata
nur nicht bange , wir Alle
es zehnmal lieber mit dem Käfer aus,
mit der dortigen Kartoffelkrankheil !"

(Schluß folgt.)

In Kalifornien  geht Alles rasch.
Kürzlich war auf dem Wege nach San
Inan Nevada der Postwagen um 5 Uhr
Morgens um 3000 Doll , beraubt ; um 7
Ihr war eine Belohnung auf die Ent¬
deckung der Thäter gesetzt; um 12 Uhr
waren dieselben ermittelt ; um 2 Uhr war
das ganze Geld wieder zur Stelle geschafft;
uni 5 Uhr wurden die Räuber erschossen
und um 6 Uhr wurden sie begraben.

Die d i cke n M ä n n e r , d. h . die
zwei- und dreihundertpfündigen Schmer-
bäuche i» Neu -Aork, hielte » am Donnerstag
ihr jährliches Fest bei Gregory 's Point.
Es waren 467 Personen anwesend , von
denen 291 je ein Gewicht von 200 Pfund,
fünf über 300 hatte » und einer 399 Pfund
wog. Die Gesellschaft der „ (ad man"
wählte bei dieser Gelegenheit Herrn Murphi,
einen 409 Pfünder , zum Präsidenten.

Die Hungersnothin Indien
erfordert fortgesetzt die größte Rührigkeit
der indischen Negierung und nimmt die
öffentliche Wohlthätigkeit Großbritaniens
in ganz ungewöhnlichem Grade in Anspruch.
Der bisherige Ertrag der Maston -Haus-
Sammlungen zur Unterstützung der noth-
leidenden Indier beträgt jetzt 133,000 Lstr.
Aber was wollen 2,660,000 bedeuten,
wenn 3,000,000 , oder wie anfangs sogar
befürchtet wurde , 18— 20,000,000 Menschen
vom Hungertode gerettet werden sollen?

W er i st u n f eh l b a r ? Im Jahre
1624 that Pal , st Jnnocenz VIII . Alle in
den Bann , die in den Kirchen schnupfen
würden , weil schon damals , besonders
spanische Geistliche in der Messe Tabak
nahmen . Auch waren die Pedelle ange¬
wiesen, den Schnupfern die Dosen wegzu¬
nehmen , eine Maßregel , die viel Gewinn
einbrachte , da diese meistens von Silber
oder Gold waren . Papst Jnnocenz XII.
erneuerte 1690 diesen Baun — allein
Papst Benedikt XIII . hob den Bann im
Jahre 1724 aus , weil er selbst schnupfte
und gestaltete den Gebrauch des Schnupf¬
tabaks allen katholischen Christen.

Die Meerzwiebel  besitzt seit
langer Zeit den Ruf , ein Ratten - oder
Mäusegiit zu sein. Unter dem Namen
Gliricin (^118 ßliris die Ratte ) wird unter
Benützung der Meerzwiebel ei» Gift gegen
Nagethiere nachfolgender Weise bereitet:
Frische Meerzwiebeln werden zerschnitten,
mit dem halben Gewichtstheil Noggenmehl
und ebensoviel Fett unter einander gemengt
Die Masse stellt dann einen braungefleckten
festen Brei dar , der in Blechbüchsen zu
700 Gramm verpackt und zu 3 per
Büchse verkauft wird . Die mchsiologische
Wirkung läßt eine deutliche Läymung der

Die kluge Fliege.  Eine Aeso-
pische Fabel . Einst zogen vier Fliegen
über Land und kamen in ein blühendes
Küchengeftlde. Da ersah die erste einen
Kuchenteig , flog auf ihn und naschte ; da
ie aber keinen Alaun vertragen konnte, so

bekenn sie die Dünndarmentzündung , siechte
dahin und starb . Die zweite Fliege hie¬
durch vorsichtig gemacht, mied den Kuchen¬
teig und versuchte sich an der Taffe mit
Kaffeeinhalt ; aber des Eisenoxyds war zu
viel, es untergrub ihre Gesundheit ; sie
legte sich hin und segnete das Zeitliche.
Die dritte Fliege dachte bei sich: Sind die
Süßigkeiten hier alle vergiftet , so werden
es wohl die Fleischwaaren nicht sein, flog
auf eine Wurstscheibe und hieb wacker ein.
Aber welche Fliege könnte Arsenik vertra¬
gen ? Auch sie versammelte sich bald zu
ihren Vätern . Die vierte Fliege aber war
eine kluge Fliege ; sie ließ Alles unberührt,
bis sie ein angefeuchtetes Blatt Papier
entdeckte, darauf ein Todtenkopf gemalt
und „ F l i e g en g i f t" aufgedruckt war.
Da ging sie getrost heran und aß und
trank und blieb gesund und guter Dinge;
denn das Fliegenpapier war auch ver-
fälscht. Haee ladula äooat : '

Die Menschen fälschen ränkevoll
Getränk ' und Speis ', drum kann allein.
Was wirklich Gift enthalten soll.
Nahrhaft , gesund und giftfrei sein.

(B . W .)

Wi tteru  n gs an  z e i gen  aus der
Atmosphäre.

Schlechtes Wetter.
Regen (Schnee)  Wind oder stür¬
misches,  feuchtes oder nasse-

Wetter ist zu erwarten:
Wenn der Mond im ersten Viertel etwas

länger als sonst scheint.
Wenn bei Neu - oder Vollmond das

Regenwettcr nicht aufhört.
Wenn der Mond bleich und finster

aussieht.
Wenn der Mond einen vielfarbigen,

großen und dunkeln Ring hat.
Wenn es Montags nach Neumond regnet

(dann regnet es gern den ganzen Monat .)
Wenn der Mond im letzten Viertel

einen rochen Kreis hat.
Wenn schon des Morgens vor Sonnen¬

aufgang ihre Strahlen sichtbar werden,
wie auch , wenn die Sonne roth ausgeht
und kleiner als gewöhnlich erscheint. Oder
auch, wenn die Sonne sehr blaß aufgeht.

Wenn dem Aufgange der Sonne eine
dicke Wolke voraugeht.

Wenn die Sonne Wasser zieht.
Wenn die Sonne früher , als sie sollte,

auszugehen scheint und dabei sehr roth
aussieht , oder vor ihrem Untergange einen
finstern röthlichen Umring hat.

(Fortsetzung folgt .)

Mit riner Beilage.
I daktion, Druck und Verlag von Jak. Me eh  in Neuenbürg.
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